
ÖBB-Reihe 4020 

Franz Haas & Markus Inderst

Fr
an

z 
H

aa
s 

&
 M

ar
ku

s 
In

de
rs

t
Ö

BB
-R

ei
he

 4
02

0
R

M
G

®



Impressum

1 Textteil, Quellennachweis
2 Bildteil
	 Schnellbahn-Stammstrecke 
	 Wiener Verbindungsbahn 
	 Vorortelinie 
	 Südbahn 
	 Franz Josef Bahn 
	 Strecken in der Ostregion 
	 Strecken in den westlichen Bundesländern 
	 Großraum Linz 
	 Abschied
3 Statistik der Trieb-, Zwischen- und Steuerwagen (zusammengestellt von Markus Inderst)
4 Aufstellung der Modelle (zusammengestellt von Markus Inderst)

Herausgeber und Medieninhaber: © Railway – Media – Group ®        www.rmg-verlag.at

Projektleitung: Franz Straka 
Autoren: Franz Haas, Markus Inderst 
Bildauswahl: Martin Ortner, Franz Straka, Franz Haas 
Lektorat und Korrektur: Martin Ortner, Franz Straka, Ingeborg Haas 
Fachliche Beratung: Franz Gemeinböck, vielen Dank dafür. 
Layout und Bildbearbeitung: Agentur Irene Kubinecz

Bildautoren: Gunter Mackinger, Alfred Luft, Harald Hermann/Sammlung Wolfgang Simetsberger, Stefan 
Jurasovits, Bernhard Jurasovits, Rudolf Trost, Ricardo Tomevi, Kurt Trescher, Erwin Drescher/Verlagsarchiv RMG, 
Horst Kurdiovsky, Othmar Bamer und Johann Kössner/Sammlung Horst Kurdiovsky, Josef Fugger/Sammlung 
Franz Haas, Manuel Leitner, Herwig Luttenberger, Anton Freisinger, Michael Sturm, Alfred Rieß, Wilhelm Hosek †, 
Franz Haas, Sammlung Franz Haas, Andreas Gold, Martin Ortner, Kurt Gozdal, Markus Inderst

1. Auflage / III. Quartal 2026
ISBN: 978-3-903411-24-1
Druck: �BösmüllerPrint Management GesmbH & Co. KG,  

Josef-Sandhofer-Straße 3, 2000 Stockerau

Titelbild: Am 18. Mai 1986 befahren 4020.62 mit 4020.44 die Donaubrücke in Richtung Floridsdorf.  
(Foto Stefan Jurasovits)

Rückseite: Im neuen Bahnhof Schönfeld-Lassee nimmt 4020 296-2 am 28. Oktober 2023 Aufenthalt auf seinem 
Weg nach Wien. (Foto Ricardo Tomevi)

Alle Rechte vorbehalten.
Die Abbildungen in diesem Buch unterliegen dem Urheberrecht. Vervielfältigung (Nachdruck, Fotokopie, 
Mikroverfilmung, Digitalisierung, Scannen, Speichern auf Datenträgern und sonstige Verfahren wie Einspeisung 
in Datennetze und Veränderung mittels fotografischer, digitaler oder sonstiger Verfahren sind nur mit 
ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung des Verlages gestattet.
Sämtliche Inhalte wurden nach gründlichen Recherchen und bestem Wissen und Gewissen sorgfältig erstellt. 
Eine Haftung der Autoren oder des Verlegers und seiner Beauftragten für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden ist ausgeschlossen.

Copyright: ©2026 Railway – Media – Group, Sternwartestraße 3/2, 1180 Wien  
bestellung-rmg@aon.at

202526029 produziert gemäß Richtli-
nie Uz24 des Österreichischen 
Umweltzeichens,  
Bösmüller Print Management 
GesmbH & Co. KG, 
UW-Nr. UZ24-779



ÖBB-Reihe 4020

1

Fast fünf Jahrzehnte prägten die Garnituren der ÖBB-
Reihe 4020 den Verkehr auf der Wiener Schnellbahn 
und dem Wiener Umland. Für Generationen von 
Fahrgästen sind die blau-weißen Züge der tägliche 
Alltag bei der Fahrt zur Arbeit, Schule oder auch in der 
Freizeit nach, von beziehungsweise durch Wien. Sie 
prägten Jahrzehnte lang das Stadtbild und bildeten das 
Rückgrat des Wiener S-Bahnverkehrs.

Die dreiteiligen elektrischen Triebzüge verkehrten ab 
1979 auf dem Wiener Schnellbahnnetz und auf den 
Nahverkehrsstrecken im Raum Innsbruck, Bregenz 
und Linz. Durch den stetigen Ausbau des Schnell
bahnnetzes im Wiener Umland und die dadurch 
steigende Anzahl der erforderlichen Garnituren, waren 
die Züge eine wichtige Ergänzung zu den damals in 
Wien eingesetzten Schnellbahnzügen der ersten 
Generation der ÖBB-Reihe 4030.

ÖBB-Reihe 4020 
Ein Klassiker geht in Pension

Beschaffung
Im Mai 1970 begann die Auslieferung der dritten Serie 
4030.200, die gerade einmal aus den drei Zügen 
4030.226 -228 bestand. Seit April 1970 war aber auch 
der DB-Vorserienzug ET 420 003 der S-Bahn München 
zu Messungen in der Klimakammer des Wiener 
Arsenals. Im Anschluss an diese Messungen setzten die 
ÖBB diesen neuen elektrischen Triebwagen der DB bei 
nächtlichen Probefahrten auf der Stammstrecke der 
Wiener Schnellbahn und bei einer Probefahrt auf dem 

Semmering ein. Die Lieferfirmen präsentierten diesen 
hochmodernen Triebzug wiederum dem damaligen 
österreichischen Verkehrsminister Erwin Frühbauer, 
der sofort 20 Züge bestellen wollte. Er musste daraufhin 
von den Technikern überzeugt werden, dass diese Züge 
auf dem Netz der ÖBB wegen der zu niedrigen 
Bahnsteige nicht eingesetzt werden konnten. Die 
Bahnsteige wären auf eine Höhe von 760 mm 
anzuheben gewesen. Daraufhin gab er den Auftrag 

Eine Triebwagengarnitur der DB-Reihe ET 420 von der Münchner S-Bahn Anfang April 1970 während einer Probefahrt auf der 
Südbahn bei Pfaffstätten. � (Sammlung Franz Haas)



ÖBB-Reihe 4020

6

Der großzügige Türraum mit Zuglaufanzeige ohne Zwischentüren um einen raschen Fahrgastwechsel zu ermöglichen.  
� (Sammlung Franz Haas)

Der Fahrgastraum mit den neuen Sitzbänken mit hoher Rückenlehne, aufgenommen am 26. Juni 2026, HW Jedlersdorf. 
� (Foto Martin Ortner)
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gegenüberliegende Vierer-Abteil aufgelassen. Der 
Umbau auf ein geschlossenes WC-System war vor
gesehen, jedoch nur beim 4020 289 tatsächlich 
umgesetzt. So blieb es bei den Fallrohrtoiletten, die in 
den letzten Betriebsjahren meist abgesperrt waren. Der 
Zwischenwagen war als Raucherwaggon („Selche“) 
ausgewiesen, der Trieb- und Steuerwagen waren Nicht
raucher. Mit 2. Juni 1991 wurden die Raucherabteile in 
den Garnituren 4030 und 4020 aufgelassen. Damit war 
die ganze Garnitur Nichtraucherzone, was bei Beginn zu 
Problemen führte, sich aber mit der Zeit einpendelte. Die 
weichen und breiten Sitzbänke mit einer Anordnung 2+2 
kamen beim Publikum sehr gut an, einzig die fehlenden 
Kopfstützen führten mehrmals zu Kritik. Diese wurden 
später nachgerüstet. Auch kleine Fenstertische wurden 
eingebaut, in den darauffolgenden Jahren jedoch wieder 
entfernt. Die Seitenfenster sind halb herablassbare 
Übersetzfenster. Die Wände sind mit Kunststoffelementen 
verkleidet. Da die Fahrzeuge auch im Regionalverkehr 

Verwendung fanden und damals mit Personenzügen 
Expressgut, Dienstpost und Reisegepäck transportiert 
worden war und es im kleinen Zugführerabteil zu 
Platzproblemen kam, wurde bereits werkseitig bei den 
Garnituren 101-120 anschließend an das Dienstabteil 
Traglastabteile mit einer versperrbaren Türe eingebaut. 
Die normalen sechs Sitze wichen beidseitig 
hochklappbaren Längsbanken mit Fahrradhalterungen. 
Später sind die restlichen Garnituren im Zuge einer 
Hauptausbesserung mit diesen Lastabteilen nachgerüstet 
worden. Die Einstiegtüren mit einer lichten Breite von 
1.400 mm waren zweiflügelige druckluftbetätigte 
Schwenkschiebetüren. Von den Führerständen erfolgte 
die Freigabe wie auch das zentrale Schließen der Türen. 
Die Beheizung erfolgte mittels einer Widerstands
heizung, die zu Beginn stufenlos von den Fahrgästen 
geregelt werden konnte. Später steuerte die Heizung ein 
Thermostat, das vom Führerstand aus bei Bedarf geregelt 
wurde.

Typenplan des Triebwagenzuges der Reihe 4020 201-320 mit Mehrzweckabteil aus dem Jahr 2004. � (Sammlung Franz Haas)

Umbauten und technische Adaptierungen
Wenn man von anfänglichen Kompressorproblemen der 
Triebwagenreihe absieht, erwiesen sich die Triebwagen 
der Reihe 4020 als sehr robust und zuverlässig. Dennoch 
waren die Fahrzeuge technischer Adaptierungen und 
Modernisierungsarbeiten ausgesetzt.
Mit der Wiederaufnahme des Betriebs auf der Vororte
linie S 45 zwischen Wien-Hütteldorf und Wien-Heiligen
stadt im Jahr 1987 war es für den zugbegleiterlosen 
Betrieb (0:0) erforderlich, bei den zu verwendenden 
Fahrzeugen 4020 095 – 4020 100, die Türraumüber
wachung mittels Lichtschranken abzusichern. Diese 
Arbeiten mussten in kürzester Zeit geplant und realisiert 
werden.
Teilausbesserungen mit Neulack wurden ab Februar 
1994 an den Fahrzeugen vorgenommen, beginnend mit 
dem ET 4020 006. Die Vornahme dieser Teilaus

besserung, die jedoch vom Arbeitsaufwand her einer 
Hauptausbesserung gleichzusetzen war, war technisch 
wie auch optisch durch die geänderte Lackierung 
ersichtlich.
Seit 1993 waren bei der Reihe 4020 außerdem die alten 
Brosebänder der Zugzielanzeigen durch zeitgemäße 
Matrixanzeigen ersetzt worden. Gerade bei Umstatio-
nierungen der Garnituren ermöglichten die Matrix
anzeigen ein effizientes Einspielen der neuen 
Zielbahnhöfe. Die Türen wurden mit Lichtschranken 
gesichert, und es gab auch Verbesserungen an der 
Inneneinrichtung, indem die oftmals kritisierten, 
niedrigen Sitzbänke erstmals durch Anbringen hoch
gestellter Kopflehnen ergänzt wurden.
Nach der Bahnreform wurden diese Ausbesserungen auf 
Teilausbesserungen rückgestuft und die Ausrüstung mit 



Schnellbahn-Stammstrecke

4020 287-1 + 4020 302-8 am 15. Juli 2023 kurz vor der Haltestelle Rennweg. In diesem Abschnitt verläuft die Strecke im 
ehemaligen Bett des Wiener Neustädter Kanals. � (Foto Herwig Luttenberger)
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Vorortelinie

Am Bahnsteig 4 in Heiligenstadt wartet am 13. April 2017 der 4020 240-0 auf den Gegenzug und die Weiterfahrt zum Handelskai. 
Der Streckenabschnitt zwischen Wien Heiligenstadt und Wien Brigittenau ist nur eingleisig. � (Foto Michael Sturm)

4020 099-0 als Zug 20114 in Richtung Wien Hütteldorf, aufgenommen am 30. Mai 1987, bei der Ausfahrt aus dem kleinen 
Türkenschanztunnel. In Kürze wird er die Haltestelle Gersthof erreichen. � (Foto Stefan Jurasovits)
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Vorortelinie

4020 299-6 verlässt am 13. Februar 2014 die Haltestelle Gersthof in Richtung Wien Krottenbachstraße und wird in Kürze in den 
kleinen Türkenschanztunnel einfahren. � (Foto Horst Kurdiovsky)

4020 297-0 erreicht am 8. Jänner 2024 von Wien Heiligenstadt kommend die Haltestelle Gersthof. � (Foto Michael Sturm)
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Südbahn

Am schneereichen 13. Februar 1999 fährt 4020 040-4 als S1 nach Gänserndorf am heute bereits abgetragenen Stellwerk 2 des 
Bahnhofes Brunn Maria Enzersdorf vorbei. � (Foto Stefan Jurasovits)

Am 12. Juni 2004 steht 4020 036-2 auf dem Weg nach Gänserndorf am Bahnsteig des Bahnhofes Brunn Maria Enzersdorf. Lange 
Jahre befand sich der Bahnsteigbereich außerhalb des Bahnhofes. � (Foto Stefan Jurasovits)
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